
SEC-Mitglieder bewundern Jugendstil-Vasen im Hessischen Landesmuseum Darmstadt. 

Foto: Wolfgang Gerhartz

Der Vorsitzende und Stellvertreter 

werden entsprechend der Wahlord-

nung aus der Reihe der gewählten 

Vorstandsmitglieder in der ersten 

Sitzung bestimmt. 

Nachhaltige Chemie

W Die Mitglieder der GDCh-Fach-

gruppe Nachhaltige Chemie haben 

durch Briefwahl für die Amtsperiode 

vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 

2018 folgenden Vorstand gewählt:

• Dr. Maximilian Hempel, Deutsche 

Bundesstiftung Umwelt, Osna-

brück

• Dr. Gernot Jäger, Bayer Material-

science, Leverkusen

• Prof. Dr. Klaus Kümmerer, Univer-

sität Lüneburg

• Prof. Dr. Michael M. Meier, KIT

• Prof. Dr. Regina Palkovits, RWTH 

Aachen

• Prof. Dr. Jürgen Schatz, Universität 

Erlangen-Nürnberg

• Dr. Dorit Wolf, Evonik Industries, 

Hanau-Wolfgang

Der Vorsitzende und Stellvertreter 

werden entsprechend der Wahlord-

nung aus der Reihe der gewählten 

Vorstandsmitglieder in der ersten 

Sitzung bestimmt. 

Vereinigung für Chemie  
und Wirtschaft 

W Die GDCh-Sektion Vereinigung 

für Chemie und Wirtschaft (VCW) 

hat während ihrer Mitgliederver-

sammlung am 9. Oktober 2014 in 

Frankfurt ihren Vorstand neu ge-

wählt. Für die Amtsperiode vom  

1. Januar 2015 bis 31. Dezember 

2017 sind Mitglieder des Vorstands:

• Prof. Dr. Thorsten Daubenfeld, 

Hochschule Fresenius, Idstein

• Prof. Dr. Klaus Griesar, Merck, 

Darmstadt

• Dr. Joachim von Heimburg, Rie-

hen/Schweiz

• Andreas Konert, Infraserv, Frank-

furt

• Dr. Ferdinand Lippert, BASF, Lud-

wigshafen

• Dr. Björn Mathes, Dechema, Frank-

furt

• Dr. Georg Oenbrink, Evonik Indus-

tries, Essen

Seniorexperten Chemie

Jugendstil und Ionenquelle

W Die 6. SEC Technology Tour führte 

nach Darmstadt zum Hessischen 

Landesmuseum und zur Gesellschaft 

für Schwerionenforschung.

Zum sechsten Mal trafen sich am 

1. Oktober 2014 vierzig Mitglieder 

der Seniorexperten Chemie der 

GDCh und Pensionäre des VAA, Han-

au-Wolfgang. Nach dem bewährten 

Konzept, der Kombination von Kunst 

und Technik, besichtigten sie das 

Hessische Landesmuseum in Darm-

stadt und die Gesellschaft für  

Schwerionenforschung (GSI) in 

Darmstadt-Wixhausen.

Schwere Ionen
 Die Gesellschaft betreibt mit ca. 

1000 Mitarbeitern mehrere Anlagen, 

in denen schwere Ionen auf Ge-

schwindigkeiten von bis zu 90 % der 

Lichtgeschwindigkeit beschleunigt 

werden. In der GSI konnten damit im-

merhin mehrere neue chemische Ele-

mente entdeckt werden, unter Ande-

rem das Element 111, nach seinem 

Entdeckungsort „Darmstadtium“ ge-

nannt. Es entsteht durch Beschuss ei-

ner Blei-Folie mit Nickelionen.

Das gezielte Zerstören von Hirntu-

moren mit Kohlenstoffionenstrahlen 

ist eine bedeutende Erfindung der 

GSI. Nach zahlreichen Erfolgen dieser 

Form der Tumorterapie wurde an der 

Universität Heidelberg eine speziell 

für diesen Zweck konstruierte Be-

schleunigeranlage gebaut, in der 

jährlich ungefähr 1000 Patienten be-

handelt werden können, für eine 

zweite in Marburg sind die Verträge 

unterschrieben. 

Außerdem wird die GSI derzeit um 

weitere noch größere Beschleuniger 

erweitert; der größte davon wird ei-

nen Umfang von 1100 m haben. Der 

Bau von Facility for Antiproton und 

Ion Research (FAIR) wird es internatio-

nalen Forschern möglich machen, Io-

nen auf mehr als 90 % der Lichtge-

schwindigkeit zu beschleunigen. Die 

Wissenschaft möchte damit mehr 

über den Bau und die Entstehung un-

serer Materie erfahren. 

Bei einer Einführung in die Physik 

der kleinen Teilchen lernten die Teil-

nehmer der Exkursion, dass man als 

Wissenschaftler durchaus Du auf Du 

sein kann mit Hadronen, Positronen 

oder Quarks – für Chemiker und In-

genieure eine neue Erfahrung. 

Wolfgang Gerhartz

Am 3. November 2014 fand das zweite Treffen der Arbeits-

gemeinschaft Nanomaterialien statt. Die AG hat nun 27 ak-

tive und 6 korrespondierende Mitglieder. Auf dem Bild: Ralf 

Greiner, Sieglinde Stähle und Richard Winterhalter mit dem 

Obmann der AG, Philipp Brüning (rechts). 
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